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Sequenz sozialistischer und kommu
nistischer gesellschaftlicher Verhält
nisse. Aus den daraus erwachsenden 
vielfältigen konkreten Aufgaben, die 
stets im engen Zusammenhang mit 
dem ideologischen Klassenkampf 
gegen die bürgerliche I. gelöst wer
den müssen, ergibt'sich die zuneh
mende Bedeutung der ideologischen 
Arbeit der marxistisch-leninistischen 
Partei bei der Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft. 
Im Klassenkampf um die Beseiti
gung der kapitalistischen Gesell
schaft sowie beim sozialistischen 
und kommunistischen Aufbau wird* 
die sozialistische I. ständig berei
chert. Die entwickelte sozialistische 
Gesellschaft zeichnet sich u. a. da
durch aus, daß sich unter Führung 
der marxistisch-leninistischen Partei 
die sozialistische —*• Bewußtheit der 
Massen weiter erhöht und deren 
kommunistische Moral herausgebil
det wird. So werden sie immer mehr 
befähigt, offensiv gegen alle Varian
ten der reaktionären Ideologie, ge
gen alle imperialistischen, rechtsop
portunistischen und linksradikalen 
Theorien und Gesellschaftskonzep
tionen, die offen oder verhüllt vom 
—► Antikommunismus geprägt wer
den, zu kämpfen. Zwischen bürgerli
cher und sozialistischer I. findet ein 
unversöhnlicher Kampf statt. Unter 
den Bedingungen des Kampfes um 
die Sicherung des Friedens, gegen 
den Konfrontationskurs der reaktio
nären imperialistischen Kreise und 
des Ringens der sozialistischen Staa
ten um die Fortsetzung der friedli
chen Koexistenz zwischen Staaten 
unterschiedlicher Gesellschaftssy
steme wächst die Rolle der ideologi
schen Auseinandersetzung im Klas
senkampf zwischen Sozialismus und 
Kapitalismus. Die Erfahrungen die
ses Kampfes bestätigen Lenins Fest
stellung: »...bürgerliche oder so
zialistische Ideologie. Ein Mittel
ding gibt es hier nicht. . . Darum be
deutet jede Herabminderung der so
zialistischen Ideologie, jedes Ab

schwenken von ihr zugleich eine 
Stärkung der bürgerlichen Ideolo
gie«. (5, S. 396)

ideologische Diversion: eine 
Hauptform des Klassenkampfes 
und Bestandteil der —*• psychologi
schen Kriegführung des Imperialis
mus gegen den Sozialismus; Aus
druck des sich verschärfenden ideo
logischen Kampfes zwischen den 
beiden entgegengesetzten Gesell
schaftssystemen im revolutionären 
Prozeß des gesetzmäßigen Über
gangs vom Kapitalismus zum Sozia
lismus im Weltmaßstab. Im Zusam
menhang mit der Politik der Hoch
rüstung versucht der Imperialismus 
verstärkt, mit neuen Mitteln und 
Formen ökonomisch, politisch und 
ideologisch in die sozialistischen 
Länder einzudringen. Die i. D. zielt 
darauf ab, im breiten Umfang die 
bürgerliche Ideologie in die soziali
stischen Länder einzuschleusen, den 
Einflußbereich des Sozialismus zu 
begrenzen, die Grundlagen der so
zialistischen Gesellschaft zu unter
minieren, das sozialistische Be
wußtsein zu zersetzen, dem Sozia
lismus fremde und feindliche Le
bens- und Verhaltensweisen zu ver
breiten, um so Voraussetzungen da
für zu schaffen, die sozialistische 
Ordnung auf lange Sicht auch für 
den Einsatz anderer, vor allem mili
tärischer Kampfmethoden sturmreif 
zu machen, die der Imperialismus 
auch unter den Bedingungen der 
weiteren Durchsetzung der Politik 
der friedlichen Koexistenz im Arse
nal des antisozialistischen Kampfes 
ständig bereithält. In der i. D. des 
Imperialismus gegen den Sozialis
mus ist der —>• Antikommunismus mit 
seinem Kernstück, dem Antisowje
tismus, die alles beherrschende Do
minante. Er ist darauf gerichtet, die 
anderen sozialistischen Staaten von 
der Sowjetunion zu trennen, die 
kommunistische Weltbewegung zu 
spalten und eine »Erosion«, eine in
nere Zersetzung der sozialistischen


